
Bereits im März 2013 wurden die letzten schweren Kampfpanzer der U.S. Army aus der  
Bundesrepublik Deutschland abgezogen. 

Die letzten Panzer der U.S. Army haben Deutschland verlassen
Von John Vandiver

STARS AND STRIPES, 04.04.13
( http://www.stripes.com/news/us-army-s-last-tanks-depart-from-germany-1.214977 )

STUTTGART, Deutschland – Die 69-jährige Präsenz schwerer Kampfpanzer der U.S. 
Army auf deutschem Boden ging im März 2013 in aller Stille zu Ende; die letzten 22 
Abrams-Panzer, die (seit den 1980er Jahren) das Rückgrat der US-Panzertruppen im 
Kalten Krieg bildeten, wurden für den Rücktransport in die USA verladen. 

Der Abzug der Panzer vom Typ M1 Abrams (s.  http://de.wikipedia.org/wiki/M1_Abrams )
fällt  mit  der  Deaktivierung  von  zwei  in  der 
Bundesrepublik  Deutschland  stationierten 
schweren US-Kampfbrigaden zusammen. Im 
letzten Jahr löste sich die 170. Infanterie-Bri-
gade im Baumholder auf, und die 172. Eigen-
ständige Infanterie-Brigade in Grafenwöhr ist 
gerade dabei, sich auch aufzulösen. 

Am 18. März traten die letzten Panzer auf 
dem  Güterbahnhof  des  21st Theater  Su-
stainment Command /  TSC in Kaiserslau-
tern die Reise zum deutschen Hafen Bre-
merhaven  an.  Dort  wurden  sie  auf  ein 
Schiff verladen, das sie nach South Caroli-
na  brachte.  (Weitere  Infos  zum  21.  TSC  sind  aufzurufen  unter  http://www.luftpost-
kl.de/luftpost-archiv/LP_07/LP18307_030907.pdf )

Die meisten Panzer gehörten der 172. Brigade, der Rest war nach Angaben des 21. TSC 
von anderen Einheiten übrig geblieben. 

"Es ist eine Ehre, einer der Soldaten zu sein, die unsere letzten Kampfpanzer bei ihrem 
Abzug aus Deutschland begleiten," sagte Sgt. (Unteroffizier) Jeremy Jordan von der 529 th 

Military Police Company, in einem Bericht der Army über die Rückreise. "Mit dem Rück-
transport dieser Panzer in die USA wird ein Kapitel der Geschichte abgeschlossen." 

Seit dem Ende des Zweiten Weltkrieges und während des ganzen Kalten Krieges waren  
schwere  Kampfpanzer  in  Deutschland präsent.  Nach Angaben des 21.  TSC hatte  die 
NATO früher über 20 Panzer-Divisionen mit rund 6.000 Panzern in Deutschland statio-
niert. 

"Jetzt gibt es keine schweren US-Kampfpanzer mehr auf deutschem Boden. Das ist 
ein  historischer  Moment,"  erklärte  Lt.  Col,  (Oberstleutnant)  Wayne  Marotto,  der 
Sprecher des 21. TSC. 
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     Verladung der Panzer in Kaiserslautern
     (Foto: Alexander Burnett / U.S. Army)
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(Wir haben den Artikel komplett übersetzt und mit Ergänzungen und einem Link in Klam-
mern und Hervorhebungen versehen. Bei seinem Erscheinen im April war er uns entgan-
gen. Er ist aber immer noch aktuell, nicht nur weil er wirklich einen höchst erfreulichen his-
torischen Moment beschreibt, sondern weil er auch eine Erklärung für die 2015 anstehen-
den Massenentlassungen deutscher Zivilbeschäftigter beim 21. TSC liefert, über die wir  
bereits  unter  http://www.luftpost-kl.de/luftpost-archiv/LP_13/LP09513_170713.pdf berich-
tet haben. Anschließend drucken wir den Originaltext ab.) 
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US Army's last tanks depart from Germany
By John Vandiver
Published: April 4, 2013

STUTTGART, Germany — The U.S. Army’s 69-year history of basing main battle tanks on 
German soil quietly ended last month when 22 Abrams tanks, a main feature of armored 
combat units throughout the Cold War, embarked for the U.S.

The departure of the last M-1 Abrams tanks coincides with the inactivation of two of the Ar-
my’s Germany-based heavy brigades. Last year, the 170th Infantry out of Baumholder dis-
banded. And the 172nd Separate Infantry Brigade at Grafenwöhr is in the process of doing 
the same.

On March 18, the remaining tanks were loaded up at the 21st Theater Sustainment Com-
mand’s railhead in Kaiserslautern where they then made the journey to the shipping port in 
Bremerhaven, Germany. There they boarded a ship bound for South Carolina.

The tanks belonged to the 172nd along with a mix that were leftover from other units, ac -
cording to the 21st TSC.

“It is an honor to be one of the soldiers escorting the last battle tanks out of Germany,”  
said Sgt. Jeremy Jordan of the 529th Military Police Company, in an Army story about the 
journey. “As these tanks sail back to the U.S., we are closing a chapter in history.”

From World War II on through the Cold War, tanker units were a heavy presence in Ger-
many. At its peak, Germany was home to 20 NATO armored divisions, or about 6,000 
tanks, according to the 21st TSC.

“There is no [U.S.] tank on German soil. It’s a historic moment,” said Lt. Col. Wayne Marot-
to, 21st TSC spokesman.
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